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Bei d 1 ge festen Ziehung d 

ei der am 13. Ap ortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 143. Königlich teten Rlaffen-Lotterie fielen 
A nne zu 2000 % auf No. 32,770 44,548 und 


Reichstag. 
14. Sitzung am 13. April. 


12,469 28 477 31,587 32,040 42,719 37,814 38,296 


38,986 41,666 43,671 47,430 48,077 48,758 59,585 kungen und Kö derverlez ungen. — Abg. o. Unruh 
55,384 56,302 56,649 61,839 64,347 66,084 67,953 vermißt in dem Entwurf einen leitenden Grundſatz. 
70,781 71,889 72732 77,151 77,601 80,971 84,198 In Bezug auf Bergwerke ift der Unternehmer nur 
zum Schadenerſatz Au ANE wenn einer feiner 
3 9 ee a 

die Körperverletzung eines Menſchen herbeiführt. 
28,520 28,769. 30,232 32,151 Ich wünſche, daß in biefer ve durchweg mit 
e. Geſetzt, eine Ei⸗ 

ch in ſehr gutem Bus 

ftande; das Perſonal ſei trefflich und habe keines 
‘ wegs zu viel Dienft, aber irgend ein boshafter Menſch 
77 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 105 385 1168| legt in der Dunkelheit ein Hinderniß auf die Schie⸗ 
2794 5080 5176 6511 795507550 10,068 11.795 17010 [nen und der Jug entgleift. Da fol nun bie Babn- 
21,279 21,424 24.400 29,205 29,870 30,122 31,366 e Rent gegen 
32004 32.790 32,800 33,182 39,977 41376 | ° a ee 

- ' 2 r 06 ein Gefährt unter der Eiſenbahnbrücke paſſirt, wäh⸗ 


ar En * 1 500 "R auf Nr. 2382 3412 6065 B 
ewinne von au 7 3 eamtet i 
6863 16,122 17,866 22.678 23,496 23,645 24,769 sten durch eine 

92 725 329980 33055 34,672 35,755 38.576 41,220 

45,342 45,741 48,074 50,719 53,957 60,080 60,1360 gleichen Maße gemeſſen werd 
500 62,090 63,045 63,306 65,381 67,609 68,259 ſenbahnſtrecke befände 

73,304 94885 74,504 77,925 77,986 78,585 81,479 
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| 42,683 43.978 46,224 47,376 51,160 51,934 53,026 
53,375 53.878 56,426 
68,444 68 


72.480 72,512 73,942 74,734 
76,697 82,395 82,968 85,980 86,265 80,711 87,197 Schaden haften 


88,416 89,27 
94,229 und 94,662, 


Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 


Thiers empfing geſtern die Abgeſandten der 
republikaniſchen Liga, welche geſtern Abend wieder 
ge se ee Mi * 

nd: Niederlegun en, den In⸗ Bi 
furgenten Zuſicherun “an Leben die Mörder Verwaltungen ſehr eifrig für ſolche 
ausgenommen und die Anwendung des Munizipal⸗ nach ruhigen, paſſenden Stellen, wie z. 
15 eſetzes auf Paris. Thiers wiederholt die Zu⸗ 
Igerung der Aufrechterhaltung der 


ſionsanſprüchen der 


nicht anzugreifen. 

Paris, 13. April. Die Communalwahlen ſind 

auf den 16. April feſtgeſetzt worden. Einer Nach⸗ 

richt der „Commune“ zufolge, iſt Neuilly ganz von 

Per orten beſetzt. Fortgeſetzter Geſchüß kampf auf 
er Weſt⸗ und Südfront. 


f ferner nicht blos Geſichtspunkte der Entſchäd 
welcher die in Betracht, fon e ganz aud 


erf allles, 13. April. Thiers 
Peine an die Präfekten erkaſſen, i 


lulard 


m tiet Werden. — In feiner Antwort an die Der Vorgeſetzten 
legirten der republikaniſchen Liga fol Thiers geäu 
dert haben, daß die Republik geſichert ſei; das Le⸗ 


ben der Inſurgenten würde geſchont werden; auch 


— 


Seceſſion würde unterdrückt werden. 


d ſeit einigen Tagen das Zimmer 


größere Abtheilung Gendarmen von den Inſurgen⸗ 


Maillot dauert fort. 
Newyork, 12. April. 


7 einem Zuſammenſtoße mit den an der venze | zemeſſen, aber die 


en ſoll. 


Freitag, 14. April. 


Danziger z Zeilung 


te nehmen an: in 
gler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann: 


Geſetzentwurf, betr. die Verbindlichkeit zum 


se, Schadenerſatz für die bei dem Betriebe von Ei- 
36 Gewinne von 1000 % auf No. 9104 10,648 1 ARE u. ſ. w. herbeigeführten Töd⸗ 


57/815 62,152 63,812 65,651 rend oben ein Zug fährt, fo werden oft ſelbſt die 
883 69,010 71,055 71,442 71,523 | frömmſten Thiere ſcheu und gehen durch. Soll die 
74,909 76,193 76,387 Sa e auch für den dadurch entſtandenen 
8 Es werden jetzt ſo viel Eiſenbahnen 
8 89,564 89,929 90,217 90,435 92,727 gebaut, daß die Baumitt-I anfangen, ſpärlich zu flie- 

= ßen; ohne beſondere Reizmittel giebt es ſchon gar 


kein Capital mehr; nehmen Sie dieſen Entwurf an, 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. ſo leb ce ſich dicht ganz abwenden. Es iſt fer 


Berfailles, 13. April. Die von den Pariſern ner ein Mangel dieſes Geſetzes, daß es gar nicht 
s 1 ſtatuirt, wie es mit der Schadenerſatzfrage in Hütten⸗ 

behaupteten Giegesuahrihten find unbehründet. werken, bei landwirthſchaftlichen Mafchinen u. . w. 
gehalten werden ſoll. Und wie iſt es mit den Pen⸗ 
in ihrem Dienſt verletzten 
Eifenbahn » Beamten? Jetzt ſuchen die ie 
eute 


Portierſtellen; das würde mit Erlaß dieſes Geſetzes 
epublik. Die aufhören. Es iſt die Natur der ungebildeten Men⸗ 


ſchen, wenn fie können, lieber ohne Arbeit zu leben; 
Regierungstruppen haben den Befehl erhalten, ſie werden 55 die Entſchälaung einer en 


Berforgung vorziehen. — Bundee⸗Comm. Fall: Es 
iſt außerordentlich ſchwierig zu beweiſen, daß ein 
Schaden vorhanden und wie hoch er zu bemeſſen iſt. 
Dieſe Schwierigkeit hat dahin geführt, für dieſe 
a. = ganz freies ae in 1 58 me 
. —ů——53 —— —— usbdruck zu bringen. eſe freie Erwägung w 
ö Nachrichten der —. — Zeitung. der Vorredner beſchränkt wiſſen. Es N 
ne Is L 


mittel ges gegen die Anlage derartiger Etabli 
punkte der Humanität 
haft. Oder haben nicht die in den 


age von Zufall und Schuld, vom Verhällniß des 
zum Untergebenen, vom Auftraggeber 
zum Auftragnehmer, von der Vertretung einer Perſon 
durch die andere. Das ſind Momente, die das ganze 
0 Gebiet des Obligationsrechts erfüllen. Ein Heraus⸗ 
ſollten die Subdſidien für die Arbeiter momentan | ceißen einzelner Fälle aus dem Geſammtgeblete hat 
weiter gezahlt werden. Paris müſſe ſich jedoch in] ſeine Bedenken. Die Erfahrung beweiſt, daß das, 
die geſetzlich giltige Munizipalverfaſſung fügen; jede | vovon die Vorlage handelt, der brennendſte Schaden 
\ i W. T.) | ft, weil es ſich hier um Vernichtung von menſchlichen 

London, 13. April. Mittheilungen biefiger | Leben und menſchlicher Geſundheit handelt und zwar 
Blätter zufolge ſoll Kaiſer Napoleon unwohl ſein] in außergewöhnlich hohem Maße, weil hier Natur- 
und ſeit 5 hüten. — Hie⸗ kräfte thätig find, die man nicht beherrſchen kann. 
fie lätter bringen weitere telegraphiſche Berichte | Darum hat die Geſetzgebung die Pflicht, zuerſt an 
über die Kämpfe vom 11. zum 12. d., nach denen die | die Reparatur dieſer Schäden zu gehen. Die Abhilfe 
Berſailler Truppen bei dem Angriff auf die Süd⸗ kann aber nur geſchaffen werden durch die Haftbar⸗ 
forts ſtarke Verluſte erlitten. In Neuilly ſoll eine Pape der Unternehmer. Wenn Jemand Natur- 
räfte, denen der Menſch nicht widerſtehen kann, in 
deen eingeſchloſſen ſein. Das Feuer an der Porte] feine Dienſte nimmt, oder rn er 5 die 
| ihm erwerben helfen, dem Einfluſſe unberechenbarer 
˖ 1 1 Wie hierher gemeldet] Naturkräfte gegenüberſtellt, jo hat er vor allem die 
wird, ſollen mexikaniſche Soldaten bei Verfolgung] Pflicht, dem Schaden, der daraus entſteht, entgegen⸗ 
von Briganten dag Gebiet der Vereinigten Staaten jutreten. (Zuſtimmung.) Die Eiſenbahnen und Berg⸗ 
betreten haben. Es kam in Folge dieſes Bergeheus | werke ſind allerdings nicht mit gleichem Maße 
0 Erfahrungen bei Eiſen⸗ 
ationirten Truppen der Union, bei wel hem die Be bahnen haben bewieſen, daß in faſt allen Fäl⸗ 
nu. des Forts Goodwin 40 Mann verloren ba= | len der Schaden hätte vermindert werden können. 
f Bei den Bergwerken kann das durchaus nicht in dem 


(Abend-Ausgabe.) 
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Maße vorausgeſetzt werden. Dazu kommt aber, daß 
bei den Bergwerken keineswegs wie bei den Eiſen⸗ 
bahnen ſowohl die Intereſſen des Publikums in 
Frage ſind, als das der einzelnen Arbeiter. — Abg. 

chwarze wendet ſich gegen den Bundes bevoll⸗ 
mächtigten, der die Schwäche des Entwurfes durch 
die gerichtliche Praxis zu decken verſuchte. Selbſt bel 
fehr genauen Geſetzesbeſtimmungen ſieht ſich die 
richterliche Entſcheidung oft in bitterer Verlegenheit. 
Und die ſorgfältigere Begründung wäre deshalb um 
ſo dringender geboten geweſen. Die Haftpflicht kann 
unter Umſtänden den Ruin der Unternehmung zur 
Folge haben. Aber als eine Ergänzung der Reichs⸗ 
geſetze begrüßt Redner den Geſetzentwurf freudig. 
Was die von dem Abg. Unruh angeführten Bei⸗ 
ſpiele anlangt, ſo ſtatuirt das engliſche und franzö⸗ 
ſiſche Recht bei ihnen keine Haftpflicht. Unbeſtreitbar iſt 
die Haftpflicht des Unternehmens bei allen Fahrläſſig⸗ 
keitsfällen, mögen dieſelben im Gebiete des Betrie⸗ 
bes oder in dem zum Bau verwandten Material 
liegen. — Abg. Dr. Becker: Die Frage, welche 
dem Parlamente vorliegt, iſt weder eine rein techni⸗ 
ſche noch eine rein juriſtiſche, vielmehr lautet dieſelbe 
ganz einfach: „Haben wir Veranlaſſung die Eiſen⸗ 
bahnen anders zu behandeln als andere techniſche 
Betriebe? Wenn darauf hingewieſen wird, daß die 
Animoſität der öffentlichen Meinung den Eiſenbah⸗ 
nen gegenüber von der übergroßen Rührigkeit her⸗ 
rühre, mit welcher die Preſſe ſich jedes Eiſenbahn⸗ 
unglückes bemächtige, ſo hat eine Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft viele Mittel, um die Preſſe mundtodt zu ma⸗ 
chen. Ein ſehr wirkſames ift die Entziehung der 
Eiſenbahn⸗ Annoncen. Redner erklärt, trotz eini⸗ 
ger Bedenken für das Geſetz ſtimmen zu wollen. 
Erſtens wolle er den Unternehmer für das Thun und 
Laſſen ſeiner Leute verantwortlich machen und zwei⸗ 
tens den Richter ex aequo et bono und nicht auf 
Grund einer Beweistheorie urtheilen zu laſſen. Er 
für ſeinen Theil würde alle dieſe Fragen der Haft⸗ 
varkeii fogar von Geſchworenen aburtheilen laſſen. 
— Abg. Bamberger: Der einzige Reichthum die⸗ 
ſes Geſetzes iſt fein Reichthum an Widerſprüchen. 
Und will man den Maßſtab der Kritik, der Logik, ja 
der herkömmlichen Jurisprudenz anlegen, ſo iſt das 
Geſetz nicht ftihheliig. Der gefährlichen Beſchäfti⸗ 
gungen giebt es noch gar viele, von denen der Geſetz⸗ 
entwurf nicht ſpricht. Aber will denn der vorlie⸗ 
zende Geſetzentwurf überhaupt ein a er 
Ir, 
tanb- 
ift das Geſetz mangel- 
Bergwer⸗ 
ken Berunglückten dieſelben Anſprüche auf den ge⸗ 
ſetzlichen Schutz? Und um fo mehr, als es ja viel 
mehr in dem Belieben der Reiſendeu ſteht zu reifen, 
als in der Wahl der Bergleute in dem Schacht zu 
arbeiten. Das Geſetz iſt aus einem Bedürfniß der 
modernen Zeit hervorgegangen, neue Zeiten und 
neue geſellſchaftliche Erſcheinungen fordern aber auch 
neue Rechtsanſchauungen. Wird auch die Beweis⸗ 
theorie noch fo ſehr erſchwert, die juriſtiſche Ausle⸗ 
gung wird ein Hinterpförtchen ſchon zu finden wiſſen. 
Der Grundſatz muß in dem Geſetze klar ausgeſpro⸗ 
chen fein: Die Eiſenbahn muß den Beweis ihrer 
Schuldloſigkeit führen, fol fie ihrer Haftpflicht ledig 
fein. Eine Nachahmung franzöſiſcher Entſcheidun⸗ 
gen iſt zwar nicht wünſchenswerth. Hier ereignete 
es ſich, daß der Art. von der Haftbarkeit des Un⸗ 
ternehmers in ganz monſtröſer Art zur Anwendung 
zebracht wurde. So kam es einmal vor, daß meh⸗ 
tere Arbeiter in einer Fabrik ſich in einer Winter⸗ 
nacht auf einen ſehr heißen Ofen legten und daſelbſt 
langſam verbrannten. Ein Appellhof verurtheilte 
die Beflger der Fabrik, weil diefelben nicht Vorſichts⸗ 
maßregeln ergriffen hätten, die geeignet geweſen 
wären, einer ſolchen Verſuchung, wie ein bei⸗ 
zer Ofen in kalter Wintersnacht ſei, wirk⸗ 
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gehabt, Al gegen daſſelbe zu ſprechen. 
agt, daß die Beſtimmungen des S1 das 


Die Herren haben aber durchaus nichts gegen Ent⸗ 
ſchädigung, wenn es ſich um den Verluſt von Waaren 
handelt. (Sehr gut!) Unſere Rechtsentwicklung hat 
die traurige Folge, daß wir ſtets nach dem furifti- 
ſchen Rechte fragen. Das Handelsgeſetzbuch iſt aber 
von Juriſten geſchrieben, aber von Kaufleuten diktirt, 
es beſtimmt, daß die Bahnverwaltungen für Alles und 
Jedes aufkommen müſſen, falls ſie nicht einen unab⸗ 
wendbaren Zufall nachweiſen. Ich denke wir behan⸗ 
deln die Perſonen ebenſo günſtig, wie die Sachen. 
Der Einwurf, weshalb die Eiſenbahnen allein ver⸗ 
antwortlich ſein ſollen, und nicht auch die anderen Trans 
portmittel, erledigt ſich einfach durch die Natur der Ei⸗ 
ſenbahnen, die noch keine juriſtiſche Formel gefunden hat. 
Die Sicherheit der Bahnen könnte vollkommen fein; 
es müßten längs der Schienen fortwährend Bas 
trouillen auf⸗ und abgehen; das iſt zu theuer und 
man begnügt ſich, alle zehn Minuten eine Bude auf⸗ 
zuſchlagen und den Wärter jede Stunde ſeine Strecke 
abpatrouilliren zu laſſen, aber wenn wir den Bahn⸗ 
verwaltungen dies nachſehen, fo müſſen fie auch für 
alle böſen Zufälle, die daraus reſultiren, aufkommen. 
Wie weit der Ausdruck „Fabrikbetrieb“ reicht, läßt 
ſich ſchwer ſagen. Eine logiſche Ben des Bes 
griffs iſt nit zu geben. Wir dürfen die Entſchei⸗ 
dung aber nicht dem Richter überlaſſen; wir müſſen 
ſte ſelbſt in unſerer weiteren W Ba 
Entſchädigungsiogen dürfen nach meiner Meinung 
allein durch Geſchworene entſchieden werben. Indeß 
ter, von dem Beweisverfahren 
entbunden, die Stellung eines Geſchworenen 
verfieht. Die gewerbliche Welt darf ſich über 
die Nachtheile dieſes Entwurfs nicht beklagen; 
ſie muß ſich gegen Unfälle durch Sicherheits⸗ 
verbände ſchützen. Ich muß freilich ſchließlich als 
TConſument von Kohlen z. B. die Unfälle in Kohlen⸗ 
bergwerken bezahlen, aber ich will ſie nicht zahlen 
As Almoſenſpender an arme Krüppel. (Sehr gut.) 
Das iſt eine völlig verkehrte Volkswirthſchaft, die 
auf der haltloſen Idee beruht, daß Entſchädigunge⸗ 
pflicht gleichbedeutend ſei mit Criminalſchuld. Jeden⸗ 
falls iſt der Entwurf werth, geprüft zu werden. 
(Lebhafter Beifall.) — Die Ueberweiſung der Vor⸗ 
age an eine Commiſſion wird abgelehnt. — Nächſte 
Sitzung Freitag. 


Wie wäre cd mit Pulver⸗ 
ge dann mit Pulver 


Deutſchland. 

& Berlin, 13. April. Noch immer ſchwankt 
die Entſcheidung zwiſchen den beiden um Paris 
ſtreitenden Parteien. Bei der gänzlichen Unglaub⸗ 
würdigkeit aller aus beiden Lagern kommenden Nach⸗ 
richten wird eine klare Beurtheilung der Sachlage 
ſehr erſchwert. Wir machen aber darauf aufmerkſam, 
daß die Depeſchen aus Verſailles in der letzten Zeit 
faſt gänzlich ausgeblieben ſind, die aus Paris der 
Commune durchweg günſtig lauten. Daraus muß 
man vermuthen, daß in dem Vorgehen der Regie⸗ 


Stadt⸗Theater. 


relegirten Studenten.“ — Dies Luſtſpiel hatte derlebe n“. 
ch hier ſchon vor zwei Jahren, als es neu war, einer ee 

ter woche ligen Aufnahme zu erfreuen. Benedix hat Die Vorgänge in Paris. 
er noch einmal auf jenen K eis zurückgegriffen, aus 


iſchen burſchikoſen 


tet: die 
ten.“ Aus Beidem hat er ein Stück 


Dettmer (Reinhold) fpielte den verlorenen 


die 1 ae, e n M 

ur einfache Naturwahrhei gend und] weil fie wunge d. 

höchſt wirkſam zur Geltung zu F 
Die jungen Damen wurden von 


unition 


mma) befriedigend gegeben. Unter den zärtlichen] beſucht wird. 
ben zeichnete ſich beſonders Hr. Präger, Er 792 mit 
der den Gecken een mit glücklicher Charak- wollen, daß man das Oſterfeſt 


u jpielte und Fr. Müller aus. Für die aus⸗ felere. 


Liebhaberrollen geltend. az um ſi 
Morgen ſchließt Herr Dettmer ſein Gaſtſpiel 
und zugleich unſer Schauspiel feine Darſtellungen in | fees zu gelangen. 


ch die Sache anzuſehen. 


s diefer Saiſon mit der Wiederholung des am Mon⸗ 
* Gaſtſpiel des Hrn. Fr. Dettmer: „Die tag fo beifällig aufgenommenen „Richard's Wan⸗ 


In einem Schreiben vom 10. April Abends 
dem ga ‚fein erſtes Bühnenſtück — „Das bemooſte | Heißt es: „Die Menge in den Champs Elses, um 
Den genommen; er ME 10 King jenen en 4705 = Iehen, 105 ue Unter 
umor ſpielen, den er genau] derſelben herrſcht aber eine ängſtliche Stimmung, 

kennt 8. „Im Gez auch in einigen anderen Stüden| da man überall Barrikaden errichtet. Es find keine 
SEN 2 ewußt F ＋ hübſche Verwendung | eigentlihen Barrikaden, ſondern Laufgräben von 
zu mache 1 nalen ‚nit dieſem Element ver» einem Meter Tiefe; die Erde, welche man aufwirft, 
bindet er in age 0 berate ubenten“ einen ande⸗ dient als Bollwerk. Außer auf der Place de la 
ren Sul, den e at leit d ts erfolgreich ausgeben | Concorde und den Quais macht man auch Barrikaden 
jebens würdig er Ba den en 0 en 5 wo aller Verkehr aufhört. 

, ergeftellt, das e ort feit geftern um Mitternacht gefchloffen 
ſich luſtig entwickelt und ed nen Bemäthtichen Ton, | Heute Abend donnerten die Kanonen Seel an bee 
in dem es gehalten iſt, wohlthuend anſpricht. 8 1185 1 Gli Theil der Nationalgarden, 
ohn] seſonders die, welche in den Champs Elyſées und 
wiederum mit prächtigem Humor und wußte auch] den Nebenſtraßen aufgeſtellt 8 el an, 
e muthlos zu werden. Sie ſchlagen ſich, wie fie fa 


bringen. ‚u fehlen anfangen. Komiſch bei d S 

räulein Ne, if 5 5 28. i der ganzen Sache 
N . geachtet der ernſten Lage der Honigkuchen 
Lidoff (Conradine), Bauer (Hedwig) und Stolleſ markt an der Barriere 1 15 ns 1 
eute Abend ift ſogar Ball im Tivoli. 
rmächtigung der Behörden ſtatt, die 


g m 9. wurde zwar viel ’ l 

reichende Beſetzung ſämmtlicher Rollen zeigte ſich un⸗ die Bomben nicht ſo Häufig ri we 1 7 
er Perſenal wiederum zu klein. Namentlich machte zuvor. Auch war der Zugang zu den Champs Ely⸗ 
ich wieder der Mangel eines Darftellers jugendlicher ſes frei und die Parſſer ſtrömten zu Tauſenden 
Ziemlich 
ſchwierig war es übrigens, nach den Champs Ely⸗ 
Die Rue Rivoli — eine enorme 


am 14. Auguſt (gleich nach den erſten franzöſiſchen 
Niederlagen) ſeinen erſten Putſch verſuchte. Die 
Notre⸗Dame⸗Kirche war vorgeſtern dem Publikum 
verſchloſſen, weil die Polizei (der Commune) er⸗ 
fahren hatte, daß in der Hauptkirche von Paris 
Waffen und Munition verſteckt ſeien. Dies war 
auch nicht unbegründet, denn man fand bei der 
Nachſuchung ziemlich viel Munition und 2000 
Chaſſepots. Außer dem Abbé Simon wurde noch 
kein anderer Geiſtlicher in Freiheit geſetzt. Für 
den Erzbiſchof von Paris ſoll man ein Löſegeld 
von einer Million verlangen. Der Abbé De⸗ 
guerry, Pfarrer an der Madelaine, der bei ſeiner 
Verhaftung — er ſuchte zu entkommen — arg miß⸗ 
handelt wurde, iſt an den Kolbenſtößen, die er 
zuf den Kopf erhielt, geſtorben. Das Schickſal 
dieſes Mannes erweckte in Paris allgemeine Theil⸗ 
nahme; er war jedoch nicht beliebt, da er zu den 
Geiſtlichen gehörte, die ſich dem Tuilerienhofe mit 
Leib und Seele ergeben hatten. Auch leitete er den 
religißſen Unterricht des kaiſerlichen Prinzen. Wie 
es ſich jetzt heraus geſtellt, hat die Bank von Frank⸗ 
reich einen Vertrag mit der Commune abgeſchloffen. 
Die letzter gewährt der Bank ihre volle Protection, 
wofür biefe der Commune die Gelder, welche bie 
Stadt bei ihr zu Gute hat, zur Verfügung ſtellt 
und wenn dieſe erſchöpft find, weitere Vorſchüſſe auf 
die Gelder der Stadt Paris macht. Damenhüte 
ſieht man auf den Straßen gar keine mehr, da die⸗ 
ſes zu ariſtolratiſch iſt. Die Frauen tragen Kapuzen 
oder Kopftücher. Die Auswanderung dauert in 
großartigſtem Maßſtabe fort. Am 9. verließen mit 
der Nordbahn allein an 45,000 [7] Perſonen Paris. 


— — 
ü — 


Barrikade ift an der Stelle errichtet, wo fie auf den 
Concordia Platz einläuft — iſt nämlich bis zu den 
Tuilerten hin für das Publikum verboten. Die 
Rue Royale iſt ebenfalls durch eine mächtige Bar⸗ 
rikade abgeſperrt, doch war am 9. das Trottoir noch 
frei, ſo daß man durch dieſe Straße noch nach der 
Blace de la Concorde kommen konnte, wo ebenfalls 
Barrikaden aufgeführt wurden. Die Champs Ely⸗ 
ſöes und die hinter denſelben liegenden Quartiers 
— es find die ſchönſten von Paris — follen mit größ- 
ter Energie vertheidigt werden. Die Verluſte, welche die 
Pariſer an Gefangenen, Todten und Verwundeten ge⸗ 
habt belaufen ſich bis jetzt auf über 9000 Mann. In 
den Reihen des 61. Bataillons kämpfte dort eine Frau 
mit furchtbarer Wuth. Sie tödtete mehrere Gendar⸗ 
men und Polizeidiener. Wie es hieß, hatte ſie ihren 
Sohn vertreten. Eine Marketenderin, welche ver⸗ 
wundet worden war, ließ ſich verbinden und kam 
dann auf ihren Poſten zurück. Die Marketenderin 
des 68. Bataillons wurde von einem Bombenſplitter 
eiſchlagen, und eine andere war die letzte auf dem 
Plateau von Chatillon. Die 8 ſetzten es 
durch, daß die Commune den Abbé Simon, den fehr 
populairen Pfarrer der an den Hallen gelegenen 
Kirche St. Euſtache frei gab. Dieſelben hatten ge⸗ 
droht, die Präfectur zu Ahnen, wenn man ihren 
Wünſchen nicht fofort nachgebe. Sehr energiſch zeigte 
ch auch die Frau des „Generals“ Eudes. Dieſelbe 
wich bekanntlich ihrem Manne während der Kämpfe 
nie von der Seite. Dieſer Eudes iſt aus einem 
Dorfe in der Normandie und kam nach Paris, als 
er — es war eln luſtiger Zecher — ſein Vermögen 
durchgebracht. In Paris börte man von ihm zum 
re Male im vorigen Jahre. Er war es näm⸗ 
lich, welcher den Bompier erſchlug, als Belleville 


rungstruppen mindeſtens ein Stillſtand eingetreten 
iſt. Damit ſtimmt überein, daß ein Angriff auf die 
von den Inſurgenten beſetzten Südforts von dieſen 
zurückgeſchlagen wurde, daß Asnieres nicht allein von 
den Aufſtändiſchen wieder erobert und beſetzt, ſondern 
auch vertbeidigungsfähig gemacht wird. Die Erbit⸗ 
terung auf beiden Seiten wächſt, die Zahl ver Opfer 
ſteigt ins Ungeheure, von verſöhnenden Schritten iſt 
ſeit geſtern keine Rede mehr. Defto beſſer! Mögen ſich 
vie unverbeſſerlich Tollen in blutigem Wahnſinn zer⸗ 
fleiſchen, mag felbſt die rothe Communiſtenbande, 
welche Paris mit gewaltiger Tyrannei beherrſcht, 
jene Schwächlinge von Verſailles befizgen; für 
Deutſchland iſt die eine Regierung genau ſo viel 
werth wie die andere, weil keine die mindeſte Bürg⸗ 
ſchaft für die Zukunft gewährt. Je wilder es dort 
drunter und drüber geht, deſto leichter wird es dem 
erwarteten „Retter“ werden, das erſchöpfte, in eigenem 
Blute erſtickende Volk wieder zur Ordnung zurück⸗ 
zuführen. Auch heute hoffen wir noch feſt, daß die deut⸗ 
ſchen Truppen ſich eder Intervention enthalten werden, 
ſo lange fie ſelbſt nicht genirt werden, wenn auch die neu⸗ 
tralen Mächte, die font nicht Flüche genug auf uns 
Barbaren herabſchleudern konnten, England voran 


jetzt um unſere Intervention betteln, wenn auch der tere, glückliche Zukunft entgegenlacht. Die ihr ge. 
politiſche Leiter der deutſchen Streitkräfte in Frank. geuüberſtehende 8 iR ar bentſchfennslſchen 
reich, General Fabrice, ſein Hauptquartier ſeit vor⸗[ Elementen zuſammengeſetzt, conſpirirt auf alle nur 
geſtern ganz nahe an eine der Vorſtädte von Paris denkbare Art gegen die angeſtrebte Verſöhnung 
verlegt hat. Sollte aber die Commune die Demar⸗ und ließ ſogar durch ein Mitglied der hie⸗ 
kationslinie oder irgend eine andere der mit Thiers ſigen Handelskammer öffentlich erklären, daß 
vereinbarten Bedingungen verletzen, dann müßte fo- die fünf nach Berlin gegangenen Herren lediglich 
fort dae von Bismarck angekündigte „Nachſpiel des in perſönlichem Intereſſe dieſen Schritt gethan haben 
Krieges“ beginnen und zwar mit einer wicklichen Bes | und nicht, wie es in der That iſt, im Auftrage der 
ſetzung von Paris. Des Dankes der Franzoſen wären Handelskammer. Welche von den beiden Parteien 
wir diesmal gewiß. ſich in Straßburg und dem Nieder⸗Elſaß des meiſten 
— Färft Bismarck wurde unlängſt von einem Anhanges zu erfreuen haben wird, iſt nicht ſchwer 
fremden Diplomaten in Berlin gefragt, was er zu zu jagen, da die deutſchen Behörden jetzt, nachdem 
thun gedenke, im Falle die Preußen genöthigt ſein fie in liberalere Bahnen eingelenkt baben, mit jedem 
ſollten, in Paris behufs Wiederherſtellung einer gere⸗ Tage mehr Boden gewinnen. Im Ober⸗Elſaß und 
gelten Regierung einzurücken. „Ich habe noch nichts vorzugsweiſe in Mühlauſen ſteht die deutſche Sache 
entſchieden“, erwiderte der Kanzler, und „su einer minder günſtig. Dort ſpielen die Intereſſen der 
Antwort gedrängt, ſetzte er hinzu: „Je n’ai pas en- Fabrikanten und ihrer ungeheuren Arbeiterzahl 
core jet? mon Napoleon 4 la mer.“ (Ich babe eine große Rolle, und die Mühlauſener Fabri. 
meinen Napoleon noch nicht in's Meer geworfen.) kanten ſind in dem Irrthume befangen, daß mit 
So erzählt auf „gute Autorität“ hin der „Obſerver“. dem Aufhören ihrer Verbindungen mit Frank⸗ 
— Der „Elb. Ztg. ſchreibt man: „Die Bemühun reich ſie ſelbſt in eine unhaltbare Lage gerathen. 
gen Englands, Deutſchland zur Intervention So werden denn von dort aus alle Hebel in Bewe⸗ 
zu Gunſten der Verſailler Regierung zu bewegen, gung geſetzt, um die Wiedervereinigung mit Franl⸗ 
ſind von negativem Erfolge geweſen, und wenn der reich zu erwirken. Doch ſind dieſe Hoffnungen ge⸗ 
Miniſter des Aeußern in der Nationalverſammlung wiß trügeriſch. Nachdem ſich die meiſten der elſäſſt. | fügbar find, nachdem eine Menge derſelben be⸗ 
erklärte, Documente würden den Beweis liefern, daß ſchen Induftriegweige mit Petitionen da» und dort kanntlich eonſiscirt wurde. Zu den wichtigſten im 
= ee 25 e magilden 1 77 A . Heben nun ya 5 72 Bau n Barrikaden gehören drei auf 5 
abe, 0 8, eſchloſſen, für die unbedingte und fofortige Zula ung dem Concordienplatze, durch welche die Zugänge von j 2 othen“ Wi a 

durchaus nicht der Wahrheit entſprechen ſoll, nur zum Zollvereine zu petitioniren. Für den elſäſſiſchen[ den Quais, der Rue Rivoli und der Rue Royale N . deen D 
auf einem Mißverſtändniß beruhen. Von Berlin] Rebenbau hat die Wahrung des Abſatzes nach Frank⸗ verſperrt werden. — Dombrowski, welcher As- Pforte die Partei des gefallenen Minifteriums uns 
aus fol wenigſtens ein folder Beiſtand nicht ei reich, wo feine Erzeugniſſe ſehr wenig gewürdigt] nisres genommen hat, ſcheint ein guter General zu terſtützen und ihren Häuptern bald zu neuer Macht⸗ 
boten worden fein. Deutſchland hat mit der Pariſer find, nur eine geringe Wichtigkeit. In Deutſchland 1 ſtellung verhelfen werde. Die Pforte ſpricht aber 
Commune Nichts zu thun; der Verſailler Regierung hingegen waren die Elſäſſer Weine vor den Dreißi⸗ ihre höͤchſte Miß billigung über die Vorgänge am 
werden Gefangene zugeführt, weil mit deren Hilfe ger-Jahren ſehr geſuchte. Es find im Elfaß 30,000 22. v. M. und das Verhalten der — — Be⸗ 
die Inſurrection zu Boden geworfen werden ſoll. Hectaren Boden und zwar Hügel, die zu jedem an- hörden aus und äußert die ſichere Erwartung, daß 
Im Uebrigen ift allein die Verſalller Regierung für deren Betriebe untauglich find, mit Wein bebaut und das neugebildete Cabinet für die Ruhe und Ord⸗ 
die Erfüllung der eingegangenen Berbindlichkeiten faft der vierte Theil der Arbeitskräfte der elſäfſiſchen nung des Landes beſſere Fürſorge treffen werde, 
verantwortlich.“ ERS Bevölkerung ift bei dem Weinbau beſchäftigt, daher wenn nicht die daran intereſſirten Nachbarmächte ge⸗ 
— Wie die „Voſſ. Z.“ hört, iſt Befehl zur Rück⸗ iſt es nicht mehr als billig, daß man den berechtig⸗ bargen ſein ſollten, auf andere Garantien g 


an der Wufehlbarkeit des Papſtes zweifeln, vorzu⸗ 
gehen. Er kann verſichert ſein, daß die badiſche Re⸗ 
gierung ihm nicht die Unterſtützung zu Theil werden 
läßt, wie ſie ſeine Geſinnungsgenoſſen in Darmſtadt 
finden, wo die Unfehlbarkeit des Papſtes als Ins 
ſtitution der katholiſchen Kirche den Schutz des Ge⸗ 
ſetzes gegen alle Angriffe ungläubiger Seelen genießt; 
der Miniſter Jolly wird wenig geneigt ſein, die Aus⸗ 
breitung der geiſtlichen Macht zu fördern, und Jolly 
wird darin in dem Prinzen Wilhelm, der ſich jetzt 
nach Niederlegung ſeines Commandos wieder ganz 
den inneren Angelegenheiten des Landes widmen 
kann, eine feſte Stütze finden. 

Straß burg, 8. April. Die Deputation, 
welche jängft in Berlin war, um die materiellen In⸗ 
tereſſen des Elſaſſes zu vertreten, hat hier zwei Bars 
teien gebildet. Die Deputationspartei, nicht allein 
durch die glänzende Aufnahme in Berlin entzückt, 
ſondern auch durchweg aus vernünftigen Leuten be, 
ſtehend, iſt für die unbedingte Verſöhnung 
mit den Verhältniſſen, denn ſie ſieht ein, daß ein 
Zuſammengehen mit dem durch und durch zerrütte⸗ 
ten Frankreich dem Wohle des Elſaſſes nicht förder⸗ 
lich iſt, daß aber jenſeits des Rheines uns eine hel 


Hafen werden könne; fo erkläre man auch bie engliſche 
Vorliebe für Frankreich mit Befürchtungen vor der 
e a N einzuverleibenden 2 
rovinzen. (! agegen erkläre er unbedenklich, daß — 5 a x 
mit Bezug auf internationale Politik England ehr⸗ ſoll ein malte Ae A Anton er 
licher und freier von allen Hintergedanken feil, als oll ein zier wohlverfiegeltes 4 ſichen mit 
irgend ein Staat Europas. England, führte der ber Beiſchrift „Denaro di San Pietro“ am Palm⸗ 5 
Redner weiterhin aus, dürfe ſich nicht auf Verträge fonntage zugeſandt erhalten haben. Seine Eminenz 
verlaſſen, ſondern müſſe und könne auch auf die eigene * — 2 zu 1152 2 ae 2 anſtatt der ge. 
Kraft vertrauen; denn es ſei nicht nur nicht ſchwächer, na uwelen un r 999 5 das Fraament 
e mit. bem Bermert „mezzo 
loſiakeit des Landes entſtehe nur aus der leidigen bei Bo trorato a Porta Pia (EEE Mittel 
Gewohnheit der Selbſtverkleinerung (?), welche dem dei * = Beten). er traurige Erinnerung 
Auslande den Text an die Hand gebe, um England en den 20. September v. J. 
herabzuſetzen. 5 Spanien. 

— Vor zwanzig Jahren, am 1. Mai 1851, bei Mit Amadeo J. ſcheint es in der That zu Ende 
Gelegenheit der Eröffnung der internationalen Aus, zu gehen, wenigstens ſcheint fein Vertrauen zur Halt⸗ 
ſtellung im Hyde⸗park, ſchenkte der verſtorbene Her- barkeit feiner Reglerung immer mehr zu ſchwinden. 
zog von Wellington feinem kleinen Pathenkinde, Nach einem Telegramm des „Frankf. Journ.“ aus 
dem damals erſt 12 Monate alten Prinzen Ar- Madrid vom 8. April ſollen namlich die Demon⸗ 
thur, ein kleines verfiegeltes Käſtchen, nebſt der ſtrationen gegen das Königspaar einen bedenklichen 
Weiſung, das Geburtstagsgeſchenk nicht eher zu Character angenommen haben. Die „Correſpon⸗ 
öffnen, bis der Prinz majorenn geworden ſei. Am dencia“ meldet, daß im königlichen Palaſte Vorkeh⸗ 
1. Mai 1871 wird nun das Käſtchen geöffnet werben, rungen zur Abreiſe des Königs getroffen werden. 
Man iſt begierig, deſſen Inhalt kennen zu lernen. le „Epoca“ bezeichnet die Abdankung des Königs 

als nahe bevorſtehend. In militäriſchen Kreiſen bes 3 
fürchtet man den Ausbruch einer Militäremeute, als 
deren Urheber Montpenſier gilt. Die Nachricht aus 
Spezzig, daß 2 italienifche Kriegsſchiffe für alle 
Eventualitäten ſofort nach einem ſpaniſchen Hafen 
abgehen ſollen, haben wir bereits mitgetheilt. 


Numänien. 

Wie aus Bukareſt gemeldet wird, ſtellt ſich 
heraus, daß das ganze vorige Minifterium an 
der Agitation Ghikas gegen den Fürſten Carl 
betheiligt war und die gerichtlichen Unterſuchungen 
dürften daher intereſſantes Material zu Tage för⸗ 
dern. Der Angriff auf die Deutſchen am 22. März 
war eben nur ein Vorwand. Man hoffte die eins» 
mal entfeſſelte Menge beliebig leiten zu können und 
Herr Ghika ſaß während dieſer Vorgänge im Tele⸗ 
graphen⸗Bureau zu Bukareſt, deſſen Direction einige 
Tage vorher mit einer ſeiner Creaturen beſetzt wor⸗ 
den war, um nach dem Gelingen der Revolutlon die 
Provinz und das Ausland gleich mit den entſpre⸗ 
chenden Nachrichten zu verſorgen. Wenn, wie faſt 
nicht zu bezweifeln ſteht, die in die Verſchwörung 
derwickelten Häupter der rothen Partei vom Arm der 
Gerechtigkeit ereilt werden oder ſich dieſem durch 
die Flucht entziehen, fo dürften die Neuwahlen ente 
ſchieden zu Gunſten der Regierung ausfallen und 
Fürſt Carl dann wohl an der Spitze des Landes 


nalzarde wird forlgeſetzt, ohne daß irgend Aut 5 
derſetzlichkeit zu Tage a i (W. T.) 


Italien. 


Nußland. 

Odeſſa, 12. April. Hier iſt eine Revolte aus: 
gebrochen, welche die Plünderung der Juden zum 
Zwecke hat. (B. B.⸗Z.) 

Frankreich. 

Paris, 10. April. Die „France“ meldet: Die 
Preußen ergriffen Beſitz vom Pariſer Nordbahnhofe, 
um den Eiſenbahndienſt auf demſelben zu ſichern. 
Sie ſtellten eine Truppenabtheilung an dem Ber: 
einigungspunkt der Nordbahn mit der Pariſer 
Gürtelbahn auf. 

— Den „Daily News“ wird aus Paris vom 
10. d. M. gemeldet: Die Communalen fechten im 
Ganzen jetzt viel tapferer als früher, ſollen in den 
beiden letzten Kampftagen aber doch nicht mehr ale 
225 Todte und etwa 400 Verwundete eingebüßt 
haben. In Betreff der gegenwärtig wieder in An⸗ 
griff genommenen großen Barrikadenbauten im In: 
nern der Stadt bemerkt Rochefort, daß er während 
der Belagerung durch die Deutſchen Anſtalten ge⸗ 
troffen habe, die Pariſer Barrikaden vermittelfi 
30,000 Orſinibomben zu vertheidigen. Es fragt ſich 
aber, ob von dieſen Wurfgeſchoſſen noch viele ver⸗ 


IT EEE 


ein; er war die rechte Hand Garibaldis. Als dieſer 
das Commando in den Vogeſen übernahm, ſchickte 
er ſofort nach ihm, konnte ihn aber nicht bekommen, 
da er eben im Gefängniß ſaß und Trochu ihn nicht 
freilaſſen wollte. — Die Freimaurer veröffentlichen 
ein Manifeſt zu Gunſten eines friedlichen Ausgleichee 
mit Verſailles. Worauf die Blätter der Communt 
5 erwidern, nicht dieſe, fondern die Regierung in Ver⸗ 
kehr a: Te 9 ben ten Wünſchen unſerer Weinbauer gerecht werde. ſailles trage ni Sau u 3 nu 
aach nunmehr erfolgter Auflöſung der - 1 5 „| erinnert an die Behauptung Napoleons, daß Deutfch- 
armee find die C ommando⸗Verhältniſſſe inner⸗ re —— e a land, nicht aber Frankreich den Krieg begonnen habe. 
halb der oocupirten Gebietetheile wie folgt geregelt: ſchen Prozeſſen eine gewiſſe Berühmtheit erlangt — Bon ihrem Spezial⸗Correſpondenten wird 
Die J. Armee (General v. Goeben) umfaßt das hat, indem es in feinen Ausſprüͤchen in auffallender der „Daily News“ aus Berfailles vom 11. April 
TER meecorpe, die 17. Infanterie. und Weiſe den ultramontan-preußenfeindlichen Tenden⸗ berichtet: General Ladmirault hält Rueil, Nanterre 
. Csvallerle⸗Dioiſton. Die II. Armee (Friedrich zen bes Mainiſtertlums Dalwigk⸗Frank entsprach, hat und das Gehölz von Colombe beſetzt und beobachtet 
war, interimiftiſch v. Manteuffel) beſteht aus jetzt den verantwortlichen Redakteur des „Odenwal⸗ Aenſeres. Das Lager von Satorh iſt aufgehoben, 
yem II, IE, ben, X. Urmeecorps, ver 1. 2, der Boten“ zu 8 Tagen Daft verurteilt, weil er die Truppen bewegen ſich vorwärts. Die Regie 
4 und 6. Cavallerie-Divifion. Die III. Armee in einem Artikel die päpſtliche Unfehlbarkeit, rungstruppen haben die ganze Heerſtraße don Ver⸗ 
. von Sachen) fest ſich aus dem pie als ein kirchenrechtlich von dem ökumeniſchen] ſailles beſetzt. — Der „Daily Telegraph“ meldet: 
arde⸗ IV., VL, XI., dem I. und II. bayeriſchen] Concil aufgeſtellter Glaubensſatz zu betrachten fei, Der große Verſafller Angriff iſt zurückgeſchlagen 
Armeecorps, der Garde⸗ und 5. Cavallerie⸗Diviſion verunglimpft habe. Die Entſcheidungsgründe neh! worden. Der General Dombrowoki hat vom größ⸗ 
aufammen. Außer dieſen drei. Armeen ber men auch auf die Erklärung Döllingers Rückſicht ten Theile Neuilly's Beſitz genommen. Die Ratio. 
ſtehen als ſelbſtſtändige Militär Commandos und brechen auch über den von dem gelehrten Theo⸗ nalgarden ziehen bedeutende Verſtärkungen heran. 
direkt unter dem Oberbefehl über die geſammten logen gegen die päpſtliche Unfehlbarkeit angeführten — Der „Times“ wird aus Paris telegraphirt: Die 
9 Heere die General- Commandos des VIL, Argumenten den Stab. Föderirten ſchnitten 3000 Mann Berfailler Truppen 
855 ede Ken Erd: 1 5 858 5 Schweiz. auf dem rechten Seineufer gegenüber von Asnieres 
der Württenb. ische F - Die ift 5 Auch d : Der Canton Luzern hat auch feinen Nenftle|ab. Man erwartet, daß ſich dieſelben ergeben wer⸗ 
n Armer. Gone in ncbſt Kircheußreit erheltar Cat, Pfarrer an der den. — Thiers weigert ſich, aufs Neue entſchieden 
Straßburg, ſowie das dortige General⸗Gouverne⸗ Strafanſtalt zu Luzern, iſt A und freimüthig gegen en, the weitere 10,000 Mann in Verſailles 
ment für Elſaß und Deutſch-Lothringen reſſortiren] das Unfehlbarkeitsdogma aufgetreten, und anftatt den Lagetroffen ſeien. er 
bezüglichen Paſſus im Hirtenbriefe des Biſchofs zu Paris, 12. April, Abends. Seit geſtern Abend 


direct vom Ober⸗Commando der deutſchen Heere. — : g 
; 6, das deutſchef verleſen, belehrte er feine Zuhörer über das Weſen unausgeſetzte Kanonade zwiſchen den Forts Sy, 
zur Beit befinben fi) noch 16, und das neus den ide dieſes Dogma’s, deſſen Nichtigkeit er nachwies. Zu⸗ V 


Beſatzungs⸗Armee⸗Corps eingerechnet, volle ſiebzehn gleich ſegte er den bischöflichen e 


[7 
deutſche Nrmercorps auf frarzöſiſchem Boden. Kenntniß. Der Biſchof von Baſel, Lachat, einer der 


„Der Fraction der Conſervativen haben] Ken ibil ; 3 5 
ſich 46 Reichstags⸗Mitglieder angeſchloſſeg, die alle u de eee ge N dk 


im preußiſchen Staate, und zwar 13 in der Provinz erz : 

Preußen, 11 in Brandenburg, 8 in Pommern, 6 in Rant . Shaft ane bee 

Hchleſſen, 5 in Sachſen, Lin Weftfalen, 1 in Heffen- vielleicht Leute feien welche an die Unfehlbarkeit 

Naſſau, gewählt find. 0 keinen Zwang anzuthun "einfweifen für 
— Die Abgg. Prinz Wilhelm von Baden und einen Stellvertreter ſorgen werde. Die Regierung 

Irhr. von Ende esierungs-Bräfert in Schleswig) erklärte nun dem Biſchof mit dürren Worten. „Wir 

find der deutſchen Reichspartei, den ehemaligen können weder zur Maßregelung eines Geiſtlichen 

Freiconſervativen, beigetreten. noch Laien die Hand bieten, dem nichts anderes zur 
— Die hier als Reichstagsmitglieder anweſen⸗ Laſt gelegt wird, als daß er das neue Dogma der 

den Ausſchuß⸗Mitglieder des formell noch fortbefte- | päpftlichen Unfehlbarkeit nicht mit feiner Ueberzeu⸗ 

henden Abgeordnetentages, deſſen Auflöfung | gung vereinbaren kann, und gegen eine Lehre prote- 

nach der Begründung eines deutſchen Reichstages] flirt, welche zur Zeit feiner Ordination und Anftel: V 

ſelbſtverſtändlich iſt, haben anerkannt, daß derſelbe lung kein Glaubens ſatz der kalholiſchen Kirche war.“ 

thatſächlich aufgelöſt iſt und den noch vorhandenen 

Kaſſenbeſtand im Betrage von 400 & als Unter- Schweden. 6 

e eee, 

wieſen. e i 

Boffmung ift gewiß begründet, daß alle Stettin zur Begutachtung unterbreitet, demzufolge 


theiligten mit di . 
Be aa 5 8 en 1 1 85 welche ane 9e 4300 20 er Ser 
R wediſchen Thalern (= c. 43, r.) die alte 
Einſtellung in Ella Lothringen beginnen letzt eingeklagte Forderung der Stadt der 8. 20 


tioſter Weiſe erfolgte Dekorirung des deutſchen Ver 

treters durch den Sultan wird aber dazu beitragen, 

dem rothen Bojaren-Pöbel die Augen über ſein Ver⸗ 

bine zu den Machthabern in Conſtantinopel zu 
nen. 


Danzig, den 14. April. 
»In der geſtern ſtattgefundenen Sitzung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft wurde Hr. Auguſt 
Lehmann in die Corporation der Kaufmannſchaft 
aufgenommen. Von dem Commerz⸗ und Admirali⸗ 
täts⸗Collegium iſt die Anzeige eingegangen, daß der 
Maſchinenbauer Hr. Boy Jenſen als Dolmetſcher 
der däniſchen und engliſchen Sprache vereidigt wor⸗ 
den. — Nachdem der bisherige Bleihofsinſpector 
Taegen erklärt hat, am 15. Mai cr. fein Amt 
niederlegen zu wollen, ift an feiner Stelle der Schiffs⸗ 
Capitain M. Domke zum Bleihofs⸗Inſpector erwählt 
worden. Gleichzeitig iſt von dem Aelteſtencollegio 
, “. 5 Rai Si er n 
eihofs⸗Inſpector feſtgeſtellt und un “=. Mürzer. 
von m Weiten — 222 worden, dieſelbe tritt TE 
mit dem 15. Wat e. in Kcaft. 
Einer zwiſchen der Poſt⸗ und der Telegraphen⸗ 
Verwaltung neuerdings getroffenen Vereinbarung Aa 


it es die Abſicht, ſowohl im allgemeinen Intere 


— Nich einer Bekanntmachung des General- Bo 
amts wird 2 der Linie Straljund: Malmö auch 11 
diefem Jahre eine directe Poſtdampfſchiffverbindung 
ſchen Deutſchland und Schweden unterhalten werden. 
Die Fahrten beginnen mit dem 15. April und ſchließen 
mit dem 15. October. 

„al Gerichts⸗Verhandlung am 13. April] 
Am 29. p. M. kam der Capitain Cormack auf das von 
ihm geführte, in der Mottlau liegende Schiff „Poultney“, 


tags wurde das Feuer auf dieſer Seite etwas lang- und fand feinen Ku e Womens Gl? Kammerlig end! 


ſamer, blieb aber immerhin noch ſtark genug. Dome bandelt habe Als ſich nun Cormag bie Treppe herunter 
* 


browski ſcheint Asnieres zum Ausgangspunkte feir-|; i b 
ner Operationeu gegen Lougchamps und Courbevoie be den Schifferaum zu dem daſelbſt befindlichen Gia 


machen zu wollen, verfelbe hat ſeine Stellung ſehr 
ſtark befeſtigt. Verſtärkungen an Artillerie, ſowie ſch 
gepanzerte Elſenbahnwaggons mit Geſchützen find 

demſelben zugegangen. (W. T) 

Paris, 12. April, Abends. Starke Abtheilungen 
der Nationalgarde ſind am Triumphbogen concen⸗ 
trirt. Das Dorf Asnieres iſt mit Barrikaden, die 
mit Gefhügen verſehen find, befeſtigt. Der Angri 
der Verſailler Truppen gegen die Forts Vanvres und 
Iſſy ſoll nur ein Scheinangriff geweſen ſein. 

— Nach offiziellen Angaben beträgt die Ge. 
ſammtzahl der aus der Schweiz heimbeförderten 
franzöſiſchen Oſt⸗Armee⸗Mannſchaften 84,034 

ann, darunter 6,430 Reconvalescenten, 2139 
Ofſiziere, 5181 Pferde. 1000 Kranke find noch 
zurückgeblieben. N 1 

Marſeille, 12. April. Die Munizipalpolizei 

wurde neu organiſtrt. Die Entwaffnung der Natio⸗ 


eee nr a Sac 


Strecke vom Bois de Boulogne bis zur 
Avenue de Ternes. — Eine Batterie von ſechs 
ſchweren Geſchützen wurde heute auf dem 
Trocadero aufgeſtellt, um das Feuer des Mont Va 
lerien deſſen Granaten heute Morgen mehrfach auf 
dem Trocadero einſchlugen, zu erwidern. Nachmit⸗ 


ſoll, iſt noch nichts Definitives beſtimmt; man at et 
jedoch Urſache anzunehmen, dat ſchon Ende des 5 Krone zu qufttiren. 
genwärtigen Jahres die Militärverfaſſung des deut⸗ 
ſchen Reiches auf die neue Provinz übertragen wer⸗ 
den wird. ; 3 

— Heute Morgen paſſirte wieder ein Gefan⸗ 

genen⸗Transport von 1500 Mann mittelſt Extra⸗ 
uges von Königsberg lommend nach Magdeburg 
bier durch. Die Gefangenen werden einftweilen dort 
verbleiben, obwohl ſie nach früherer Beſtimmung di⸗ 
rect nach Metz durchgehen ſollten. 

— Das Breslauer Comité für Errichtung 
eines Standbildes für den Kaiſer Wilhelm 
hat ſeine Thätigkeit einſtellen müſſen, weil das Pro⸗ 
lect Allerhöchſten Orts nicht genehmigt worden iſt. 

— Aus Baden ſind hier Mittheilungen ein⸗ 
getroffen, welche dort im Oberland eine Wiederholung 
des Confliktes, der jest in München zwiſchen Döl⸗ S 
linger und dem Episcopat ausgebrochen iſt, in Aus⸗ 
Pit ſtellen. Der Erzbiſchof von Freiburg fol gewillt 
ein, gegen einige Mitglieder feiner Didcefe, welche 


England. 
Bei dem herkömmlichen Oftermo ntagsban⸗ 
kett des Lordmayors war dieſes Mal die Regierung 


* Dem Ober⸗Steuercontroleur, Steuerinſpector Wo⸗ 
zek zu Neuenburg er.) iſt der Rothe Adlerorden 
habe, wandte der Redner ein, die Politik der Regie⸗ 4. Klaſſe verliehen worden. 
rung ſei wenigſtens uneigennützig ‚gewefen. Auf 


dem Continent aber werde vielfach die engliſche Po⸗ 


b der franzöſiſchen 
und ſpaniſchen Colonien dargeſtellt und die 
Parteinahme für Dänemark re Rechnung 
der Furcht geſchrieben habe, daß Kiel ein deutſcher 


O2 20 Hug aan eres 


fene zählt 25 derartige Fälle auf. Hiervon find 6 N 
onen verbrannt, 10 ertrunten, 2 von Bäumen erfchlan = 


en, erfroren, 1 durch Unvorſichtigkeit erſchoſſen, 1 bei 
ver Schlägerei abe in 95 üble zerquetſcht und 

3 haben ſich ſelbſt entleibt. 5 
Königsberg, 14. April. Gleichzeitig mit 
einer Eingabe an den Herrn Handelsminifter hat 
ſich das Vorſteheramt der hieſigen Kaufmannſchaft 
aeg des Eiſenbahnweſens auch an den Herrn 
Reichskanzler mit dem Geſuche gewendet, „Veran- 
ſtaltungen einzuleiten, um das deutſche Eiſenbahn⸗ 


Wien, 13. April. Abendbörſe. Creditactlen 

276, 90, Staatsbahn 415, 00, 1860er Looſe 96, 00, 1864er 

126,70, Lombarden 182,10, Napoleons 9, 973. 
nftig. 

amburg, 13. April. Getreidemarkt. Weizen | dr 

loco behauptet, Roggen loco ruhig, beide auf Term. ruhig. 

i 7% 2%000%# in Mk. 


„bez., gering 25 Gr bez., r April 33 Br.; 
Fabel 94 05.5 3 £ 5 15 


in Mk. Banco 1644 Br., 1634 Gd., ur Juni⸗Juli 
127% 2000, in M. Banco 265 Br., 165 Gd., Yr | Yr 


waltung einer beſondern Abtheilung der Reichsbe⸗ B 
hörden zu nehmen. ; 

Brombers. Zum Heraufſchaffen der Hölzer 
aus der Weichſel die Brahe herauf hat ſich wieder 
ein neuer Treiber Verband gebildet. Entrepreneur 
iſt der Kaufmann Arons hier. Mit ſeinem Kettendam⸗ 
pfer will er das Holz bis Czersk bringen, von wo es 
mit Pferden bis nach Bromberg getrieben wird. Dafür 
läßt er ſich pro 100 laufende Fuß 6 Thlr. zahlen. Die 
Zahl der Pferde, über welche der Verband zu disponi⸗ 
ren hat, beläuft ſich auf 106. Im Juni wird noch ein 
zweiter Kettendampfer in Thätigkeit treten. Derſelbe 
wird hier in der Maſchinenfabrik von Gebr. Wulff middling amerikaniſche 7, fair N 6-68, midd⸗ 
als der erſte in unſerer Stadt gebaut und 20 Pferde: ling fair Dhollerah 58, middl ng Dhollerah 48, 

aft haben, der gegenwärtige Dampfer hat nur 15 Bengal 58, New fair Oomra 6}, good fair Oomra 
Pferdekraft und iſt in Elbing erbaut worden. Pernam 73, Smyrna 67, Egyptiſche 8. — Matt, auf 
Lieferung niedriger. 

Antwerpen, 13. April. Getreidemarkt. Weizen 
behauptet, däniſcher 37%. Roggen unverändert, däni⸗ 
ſcher 243. Hafer ruhig, ſewedſſcher 23. Gerſte ruhig. 
— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinir⸗ 
tes, Type weiß, loco 49 bez. und Br., der April 49 
Br., 775 September 52 Br., 7er September⸗December 524 
„bez., 53 Br. — Felt. je) Beat 
New⸗Nork, 12. April, (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
ge a 

N niedr „Bon e D 
Meeder. 1 600 jeit dem 26, Zebruar 1871. Von . 1124, Bong de 1809 1118, Bonds de 1904 108%, Erte⸗ 
Kiepert. 1: 666,666. Dritte berichtigte Au age mit der bahn 21, Illinois 137, Baumwolle 15, Mehl 6 D. 
neuem Seel 10 5 der Le und Reiches 75C., Raff. Petroleum in Newyork Ar Gallon von . be 

Pre Die Karte de eutſchen Reiche 8 

in Farben gedruckt und n net ſich durch große g. 1234. do. in Philadelphia 236, Havanna⸗Zucer 
Klar eit, Sauberkeit, elegante Ausſtattung und ſehr billi⸗ [er. ; 

en Preis aus. Alle dieſe Eigenſchaften und der Name 

es Autors ſichern dem hübſchen Blatte eine weite Ver: 
— — Auch die dritte Auflage der Kiepert'ſchen 
Specialkarte von Elſaß und — bringt neben W 
allen nöthigen Berichtigungen wieder Neues und Wich, 


r., 112 Gd, Jer l 113“ Br., 112 Gd. — 
Rüböl matt, loco und Yr Mai 
— Spiritus flau, loco und Ye Apr 


n von 5000 Loff, 
Bremen, 13. April. Petroleum geſchäftslos, 
unverändert. 
Liverpool, 13. April. (Schlußbericht.) [Baum⸗ 1 
wolle.] 10,000 Ballen Umfas, davon für Spekulation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 75, 


her, er 200024. loco geringer 60—64 
24,5 
l 
b 
b. M. 0 
1.2 Beh, gun Jul 533, 53, 531 


% bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 5 
Gd. — Gerſte 


Danziger Börſe. Mat-Juni 168 % bez., Br. u. Gd, 
Amtliche Notirungen am 14. April. 
eizen e Tonne von 2000 % matt 


fein glafio und weiß 125-1344 A 80-85 Br. 


— 
. 
** 
w 


Ages, nämlich die neue erſt kürzlich feſtgeſtellte innere hochbunt 126-130 % „ 78.82, 20 %, Spiritus 105 % — 
Eintheilung der Provinzen. Es iſt ein großer Vorzug Hell . 125-128 „ 76-80 „ [65-834 „ Pottasche 1 ma Caſan 77 9 bez. — Petroleum loco 
der Kiepert ſchen Karten, daß fie den Ereigniſſen und unt . 125-128% „ 75-78 „ bezahlt. 68 % bez. u. Br., Sept.⸗Octbr. 7 Br. 
Veränderungen ſtets raſch und ſicher folgen. roth . 126-130 % „ 70. 

— [Zelegrapbie von London nach Indien.] ordinair...... 114-1237 61—81 nach Qual., April⸗Mai 791 % B., 794 2: 


1 Am verfloſſenen Sonnabend wurden mit der indo⸗ 


G. — 9 1 loco %r 1000 Kilogramm 51— 534 5 
Sireckenſ Perf Telegraphenlinie via Teheran die erſten 


pril 52— 511 bz., April⸗Mai do. 


loco weiße 61, 62 % bez., graue 50, 65 Ar bez., rotbe Kujas, Korngold, 
60 52 He b 967% be⸗ 


bez, kleine 44—46 J. bez. — Hafer 7 507. loco] Liedtke, Blücher, do., do., 
einige Frage, Termine feſt und höher, loco 30-328 Grützmacher, Münz, do., do., 56 28 Rogg. 

. 7e Rodawski, Roguczynski, Kaczewitz, do., 39 49 do. 

Ed., e Mai⸗Juni 35 %. Moraczewski, derſ., do., do., 23. 32 Weiz., 22 59 do. 
bſen er 90. wenig verändert, Fleischer, derf., Michalowo, do., 39.54 Rogg, 11 11 Erbin. 
do., do, 17. 34 Weiz, 26 42 Rogg. 

Sr grü Wegener, Ismoch, do, do., 19. 7 Weiz,, 24 45 do. 
achtet, loco 67-70 Pr 8 der 9028. geringe | Zurawski, Korngold, Czmoche, do., 


23. 30 Weizen, 16 35 do. 


708%. behauptet loco 43 Fe bez. — Leinſaat 7e Kleis, Bromberg, do., do., 40. 14 Weiz., 6 37 Erbin, 


weſen baldmöglichſt aus der Verwaltung des Kgl. ol 127%. 300084, 1 „ Banco 166 Br., 708. ordinär ſchwer verkäuflich, loco feine 80-95 . Zickermann, derſ., do., do., 63 14 Rogg. 
preußiſchen Handelsminiſteriums und der übrigen I G54 Ro = Ye Mi EDEL Pr. 1103 Gd. Br., mittel 76 Gr bez., ordinäre 64% Ar bez. — Rübſen 2 Feinkind, Oslowa, do., 53 30 do. 
Landesbehörden unter die Oberleitung und die Ver % Mai⸗Juni 112 Br., 411 Gd., dee Juni⸗Jult 113 72 7% loco 90 % bez. — Kleeſaat 7 10084. ges Wille, derſ., do., do., 52 46 do. 


ſchäftslos, rothe 13—20 % Br., weiße 15 bis 4 A Habermann, derſ., do., do., 42 42 do. 
Br. — Thymotheum 7er 10024, matt, loco 6—9 % Br. Habermann, derſ., do., do., 42. 39 Weiz., 12 30 Rogg. 
— Leinbl der 100%. loco mit Faß 127 % Br., Hoppe, Gall, Thorn, do., Biſchoff, 4 

111 % Gd. — Rüböl Yr 10084. loco mit Faß 144 Bonneß, Roguczynski, Wierzbica, do., 


8 30 Weiz. 
43. 10 Rogg., 1 9 Erbin. 


— Rübkuchen Yr 100%, loco 69 FR bezahlt. — | Blöfing, Don, Grudki, do., 43 15 Rogg. 
es und in Poſte 


oſenblum, Nure, do., 6. 57 Weiz, 37 37 do. 


Ouart und darüber, loco unverändert, entferntere Sichten] Dreher, derſ., Gr ) 
matter, loco ohne Faß 16 % Br., 154 % Gd., April] Banſe, Soloweizik, Kobrin, do., 38 45 Rogg. 
ohne Faß 16 % Br., 155. Gd., Frühjahr obne Faß] Schubert, derſ., do., do., 41 45 do. 

DB l Faß 165 A| Krieſe, Neufeld, Pultusk, Berlin, 12. 3 Wz., 35 9 do. 
153 % Gd., Juni ohne Faß 163. % Br., 164 . Kauter, Laski, do., do., 45 59 

5 4 Gd. Schulz, Kleinmann, do, do., 70 — Hafer. 

ee April. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen Anfangs | Szydlowski, Schönwitz, do., Danzig, Gold⸗ 

0 


uni Juli 171 Al Derſ., Roi 


Grano, do., 42. 12 Weiz., 10 45 Erbin, 


ſchmidts S., 19. 44 Weiz., 18 45 Rogg. 


oſenſte 


feiner 74—80 %, Frühjahr 793, | Sukrow, Wieniawski, do., do., 6. 5 Wz., 32 46 do. 


. . : 5 79+, 80] Sukrow, Kleinmann, do., do., Steffens S., 47 42 do. 
a e eee ee e 


Söhne, 48 — Weiz. 


— Roggen Anfangs flau, Schluß feſt, Jr 20008. loco] Krüger, Moskiewiez, Tborn, Stettin, 40 — Rogg. 
50 53 %, der Frühjahr 51— 513 A bez., B Gd., Friedrich, Muth, Wyszogrod, Bromberg, 2522 St. w. 
Mal Jun 92 — 5 13 L. Faßh., 20 
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Oct. Voigt, Soloweizik, Kobrin, Danzig, 2317 &%. Oelkuchen. 
8 feſt, Yor 2000 % loc nach n Heyder, Kleinmann, Pultusk, do., Steffens S., 29. 59 
47—50 f % — Hafer unverändert, 77 200084, loco 46 Erbſn., 15 E. Kleeſaat. 
4e , Je Frübjahr 481 % bez u. Gd. — Frbſen Thorn, 13. April. — Waſſerſtand: 6 Fuß 3 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: trübe. 


Stromauf: 


R Br. — Von N ach Warſchau: Cies 
Rüböl matt, Dr 2005. loco 27 Br., April⸗Mai 264 Ae Hensche een u 0 8 
S Br., Mai⸗Juni 264 n bez., Septbr.⸗ Von 

En 160 L 10 = 2 0 5.164 Dauben u. Co., — . — 
niedriger, Pr etre a oco ohne Fa kohlen. — Wittwer, dieſ., do. — Kohllöffel, Schilka, 
4 bez., mit Faß 1675 „ bez., ae 165 % Gd. — Farbenerde. — Habermann, Meyer, Soda. 
ſtein, do. — Arndt, Toeplitz, Eiſen⸗ 


Danzig nach Warſchau: Ciesnewski, 
andeiſen. — Borchert, dieſ., Stein: 


bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 174 bez. u. Gd. Auguſt⸗ waaren. Drenikow, derſ., do. — Krauſe, Dauben u. Co., 
Septbr, 1775, den bei. — Angemeldet: 150 W. Weizen, Steinkohjen. — Hollas, dief., do. — Muhme, dieſ., do. 

100 W. Roggen. — Regulirungspreiſe: Weizen 79% , Brunn, dieſ., do. — Schelle, bief., do. 
üböl Von Stettin nach Wloclawek: Meilicke, Krauſe, 

Schlemmkreide, leere Faͤſſer. 

Von Danzig nach Wloclawek: Woltersdorf, 
Haußmann u. Krüger, Reis. — Derſ., Böhm, Heringe. 
3 Danzig nach Plock: Woltersdorff, Wendt, 
eringe. 
on Magdeburg nach Wloclawek: Wernick, 


f 
directen uche ohne Ueberſchreibung der Depeſchen loco 121 — 123/24 gu. 49—50 f K bez. — Gerſte loco Yr 1000 Kllogr. große und kleine Gebr. Friedeberg, Cichorienbrocken. 
gemacht. Zuerſt ſetzte ſich 8 Hauptſtation Regulirungspreis für 122% lieferbar 50 3% Stromab: Lſt. Schfl. 
ze bem ae in a . ee Au; Ger 5 een. 15 den 1 nachgebend, kleine 101 Antrick, Gall, Thorn, Berlin, 33 20 Rogg. 
ge eiches von Kuraſchi nach Kalkutta — „ 432 ezahlt. 7 ; — iz. 
und ier g. e man in Kuraſchi die unmittelbare | Erbſen er . 2000 flau, loco weiße Futter⸗ ee eee ne 


Verbindung der Endpunkte, Signale wurden ſodann 
ausgetauſcht und als dieſe von vollkommener Iſolirung 
zeugten Kale von London nach Bombay ein commer⸗ 


von 63/6768 -74—76—78/80 &, ſehr Schön glaſig April 


und weiß 81/84 % Yr 0008, N . n 
Roggen matt, 10-1254 von 484/49-51/514 . i ee Te nn a 
RT ne 


8 22 Heine r = 1 7 7 % zum 855 sliſten. 


2—10 es Schiff 
Qualität von 44/45 47/48 % Yr r Mieufabrwaſſer. 13. April 1871. Wind: W. 

Erbſen matt, nach Qual. für ordinäre und feine von Uu mmen: Fraſſer, Dania (SD.), Hartlepool, 

e e ano Den 14. April. Wind: S. fpäter WEN. 
Spiritus 148 R Ne 8000% Tr. bez. Angekommen: Hedgecock, Brownlow (SD.), Hull; 
BEE Perleberg, Johanna. Greifswald; beide mit Ballaſt. — 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Vormittag Schnee⸗ Oxley, Sorento (SD.), Leith; Geyken, Annchen, Sun: 
geftöber und Regen bei kalter Luft, Mittags klar. Wind N. derland; beide mit Kohlen. — Baxter, Nomad, London, 

Weizen loco war auch heute bei zurückhaltender] Cement. 

Geſegelt: Robertſon, Magdala, Pillau, Ballaſt. 


Kaufluſt in matter Stimmung, und mußten Verkäufer 
ſich nachgiebiger zeigen, um Verkäufe machen zu können; Hill, Sbepperton (SD), Antwerpen, Getreide. — v. Wyk, 
Orion (SD.), Königsberg, Güter. — Petrowsky, Dan: 


feine Qualität iſt etwa 4 A, Mittelgattungen find bis 
zig, Rotterdam, Holz. 


1 % billiger ſeit ah 5 
ordinaire Waare bei Partien jedoch ſehr ſchwer Walen An kommend: 2 Barken, 3 Briggs, 3 Schooner. 
Thorn, in — Waſſerſtand: 6 Fuß 5 Zoll. 


„Poſen. [Am Tabakrauchen en Ein 
Ziähriger Knabe, dem von einem andern kürzlich eine 
rennende Cigarre zu — gegeben wurde, hat da⸗ 
babe ſo ſtarkes Erbrechen bekommen, daß er trotz bald 
ers ärztlicher Hilfe ſtarb. (Oſtd. 3.) 

ockholm. mla 


NN 


1 d der eine hat eine anſehnliche 
S in den Kauf gegeben, und dennoch eine 
‚ältere Frau erhalten, als er zuvor hatte. Bald war er 
auch unzufrieden mit dem Handel, und da auch die 
Fug Frau dies war und proteſtirte, fo wurde der 
auſch rückgängig; darauf aber entitand ein Streit über 
die Zugabe, und ift jetzt bei dem Gerichte anhängig ge: 
macht worden. 
Aus Peru. Ein großartiges Werk iſt die Eiſen⸗ 
bahn, die von der Meeresküste bei Mollendo bis zur 
gode ene von Arequipa 7600 Fuß fteigt, auf einer 
abnlänge von 106 engliſchen Meilen. Nordamerikaniſche, 
peruaniſche und deutſche ngenieure haben zuſammen⸗ 
— um die Hindernifie zu überwinden, die ihnen 
a3 Felſengebirge mit feinen tiefen Schluchten und die 
öde Steppe mit ihrem Flugſand — Der 
Nordamerikaner Meiggs wird bald eben ſo viel Eifen: 
bahnconceſſtonen in Händen haben, als Peru Städte 
oder höhere Schulen beſitzt. 


helbunt 12084. 733 %, 123/484. 76 &, 125/684. 78. 
ö 127 %. 80 20e und 


Roggen loco billiger. 11834, a 12084. 48% , öl 
420. 50 % Yır onne bei einem 
50 5 0 se 7 e 9 D 8 : 
Juni⸗Juli tief. erſte loco unverän⸗ ld, Soda. — i — 
br ne 1 5 5 gate 4 40 3 bj ze 5 85 Derſ., Meyer, Eiſenblech. — Ders., 
rbſen loco flau, na ua „ Yr Tonne n : 
bezahlt. Hafer loco 454 % der Tonne. Leinſaat loco a anzig nach Utrate: Bofenan, Siewert, 
765 % de Tonne. Spiritus 143 % bezahlt. Von Danzig nach Plock: Meyer, Lindenberg, 


Nuß kohlen. = ; —.— 
tromab: t. 5 
„Voigt, Weizenſang, Breit, Lit., Danzi HR 


! 7 anzig, 
Aogg. feſt, Abet ad br. 26/6 76%8| bez, 13184. 105 Gr bez, bunter 126% 101 Gr bez., Goldſchmidts S., 101 38 Rogg. St 
Preis 51¼ 51% 4ut. wor. do. | 82½ 8925 1287207 105 Gr bez., 13024. 105 pr bez., rotber 126 Quarder, derſ., do., do., diele 38 5 Weh 
rl Mai 5 51¼ 4½ bt. do. do. 89% 90 127% 101 bez., 129 306. 102 J. bez. 130% 100] Will, Roſenblum, do., do, f ogg 
x ni Juli 53%8] 537½] Lombarden ... 978/1 974/| Gr 1 — Roggen der 8088. ruhig, Termine matter, Sandau, Roſe 56 27 do 
2 eu Rumänier ... 43/0 448 loco 116/172%, 56 Gr be ‚119%. 57 Gr bez., 1218 f 
Aube 200 1% 13. [Ameritanee ... 974% 97%] 58 Gr bez., bei 50% e 35 121/ 22%. 58 Y. bez., „do., 42 14 Rogg. | — Revalesel 
ir b i. 263 | 263 Oeſter. Bantnoten| 81/811 122% 37d. 584, 59 geg bez., 12328, 59 Gr bez., 123/244 | Salatta, Bedermann, Klemſchitz, do., 55 15 do. r 12 Taſſen 18 
Br I 1 16 Huf, Banknoten 79% 795% 597 Fe bez., 12424. 60 . bez, beſ. 59% SFr bez, 124 Reinhold, Beckermann, do., do., 48 56 do. fin 1 
5 = = = 16 15 do. 1864: Mr. Anl. 118 118% 125%. 60, 60 Pr bez., 12582. 60% Fe bez., 18572677 Brzinsti, erſ., do., do., 36 — Weiz. du Ba 
Juni Jul 99 8 Daliener ... . 548 54/61 K bez., 1207 61, 615 Je bez, 127, Wen 62 5 Voigt, Weinſtein, Breſt. Lit., do., 63 49 Rogg. 
Nord. Schatzanw. 991 gg Framzoſen. 2239 223% bez., 128/2977. 63 Ar bez., Nr Apr r., 585 Klepſch, Münz, do., do., 42 30 do. [berg i. 
Nord. Bundezan. Bon 55 Wechſelcourz Lon. — 6.236%, % Gd., e Frühjahr 59 Ar Br., 584 Gr Gd., 7 Klepſch, derſ., do., do., 51 — do. [Poſen bei F. Fr 
N., 18. Mole felt at- Juni 59% % Br. 584 Pr Gb., or Juni⸗ Juli 60 d 
Frankfurt a ut. 13. April Effecten⸗Societät. 


Br., 59 Ar Gd., er Juli⸗Auguſt 60 Ar 
5 r. 587 


t., 59 
Gd., 9er Sept.⸗Oetbr. 594 Gr Br., Gd. 
erſte r 70 


Amerikaner 97, Creditactien 2604, 
Lombarden 1704, Galtzier 248. ent; ee en 


Berliner F ondsbörse vom 13. April Dividende pro 1869. 


Dividende pro 1869, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


nachfolgenden 
Nerven⸗, Bru 


und Erbre 
Diabetes, 
tismus, Gi 


27 
ry & Co. in Berlin, . 
Depots in Danzig bei Alb. Neumann; in Königs⸗ 
Pr. bei A. Kraatz, Bazar zur Rofe: in 


piritus d 8000% Tr. loco 143 % bezahlt. h 
elles Telegramm, deſſen Empfang ſchon im nächſten Die Kelteſten der Laufbdanfcgaßt Faß 16 % 11 Gr be, loco mit Faß 7er April 2 Saromeer PETER 
ugenblicke angezeigt wurde. 6 12—15 Gr bz., Ei Mal- Juni 16 9 16—19 Mbz.| 8 Ei BI in Seelen | Wind und Wetter. 
»Von der Moſel, 7 der Weinhandlung des Danzig, den 15. April, = ra nee No. 0 105-9 85 Nr. 0 dar. Linien, " 
ern Jacob Druder in Coblenz kamen in biefem | Weizenmarkt: matt, ordinair flau. Zu notiren: 1 ? Ar. 0 8-8, Nl. 13 4 333,39 | +87 | ®., Iebb., bezogen u. Regen. 
abre auch die 1870: Moſelweine ger Deſtillation und | ordinair⸗roth⸗dunt, bunt, ſchön rothbunt, hell⸗ und 14 8 33343 | +30 | RW, flau, do. do. 
oll das Ergebniß ſehr gut ausgefallen ſein. hochbunt 116—120—121—123—124/127/ö&128—13 16% 12 334,27 — 0,2 N.,, ſtürmiſch, dick m. Schnee. 


Allen Leidenden Geſundheit durch die de⸗ 
likate Revalescière du Barry, welche ohne 
Anwendung von Mediein und ohne Koſten die 

Krankheiten beſeitigt: Magen⸗, 
ſt⸗, Lungen⸗,Leber⸗ Drüſen⸗, Schleims 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ 
kuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 
Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit 
chen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 


Melancholie, Abmagerung, Rheuma⸗ 


So oft ich mei 
gen Scho 


nun 
efreit 


cht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeug⸗ 
niß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls 
Grafen Pluskow, der Marquiſe de Bréhan. — 
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière 
bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis 
in Arzneien. 


Neuſtadl, Ungarn. 
ne innigſten Dankgebete zum allgütis 


pfer und Erhalter aller Dinge ſende, für die 
unberechenbaren Wohltbaten, welche er uns durch die 
eilſam wirkenden Kräfte der Naturerzeugniſſe angedei⸗ 
en läßt, gedenke ich Ihrer. Seit mehreren Jahren ſchon 
onnte ich mich keiner vollſtändigen Geſundheit erfreuen: 
meine Verdauun 
Magenübeln und 
Uebeln bin i 
Revalesriöre 


ungeftört 3.9 


% war ſtets geſtört, ich hatte mit 
e 


rſchleimung zu kämpfen. Von dieſen 
ſeit dem v erzehntägigen Genuß der 
und kann meinen Berufsgeſchäften 


erner, Lehrer an der Volksſchule. 


Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
. büchſen mit Gebrauchs ⸗Anweiſung v „18 Gr, 
e b f De i dr 


25 


2 . 5 Su, . 

.120 Gr, 125 d. 9 15 F., 24 Pfd. 18 9 verkauft. 
re Chocolate in Pulver und Tabletten 
ge 24 Taſſen 1 % 5 Sr, 48 
Hk. 


„ —. Zu zen us chen 


omm; in Graudenz bei Fri 


[Engel, Apotheker; in Bromberg bei S. Siehe 
3 bo. |berg, fm Firma Julius Schottländer und in allen 
3 Stäbten bei 


Speierei⸗ 
1 Ä 7181 


3 i j t ; Wechſel⸗Cours v. 13. April. 
Thüringer 4437 „ (geb. Priv⸗Bani 5 f 112 0 do. do. Hamb. Br. Anl 663 44 B | W 9 
R . Amſterdam⸗Rotterd. 4101 63 Magdeb. 0 4 11005 8 6, Berl. Bibbe, 4 908 ba chwediſche Loo e, Amſterdam kur) 4 1428 55 
Eiſenbahn⸗Aetien Bölm, Weftbapn 51058 53 |Deften, Grebite” 1% [1488-49 bi ur u N. pſpbr J 70 bi Gelen. 180 ge een de, J on. a d 
© 5 Motwigsh⸗ er! 5 411675 bz PoſenProvinzialbk 6, 134 1105 G do. neue 4 82 8 do. Creditlooſe — 881 B Hamburg kurz 35150 f bz 
b3 Stain Ludwi Shafen 41444 bz Preuß Bank⸗Anth 9+ 44/156 bz, Oſtpreuß. Pfobr. 33 76 5 18 redigooſe 771 0 do. 2 Mon. 31 150 15 
4 3 alf⸗ Tanz -Staatsb. 12 51223-4-4 bz > Boden- Cred. Ae 7 41098 ef b | do, l do. 1860: Loose 25, Fonden 3 Men. 36,2 bz 
4 210% bz u B Kuſf Staatsß 5 mn db — 5 100 do. 8 20, 1864r Lol SE Fele Pate 10 T 1 803 bz 
mn a ES hy 
417 5 Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Wer in e 1 Sat b ol. Cert. A. 8.300 fl. 5 92. | anf, d. M 2885 808. b3 
5 . r» Weſtpr. ritterſch. 350 764 bz do Part 0.500 f. 4 102 bz . 1 d. M. 2 M. 40 56.22 & 
4 4 11075 etbzuÖ Kurs k Charkow 5 85 3 u Dtſche. Bund.⸗Anl. 5 15 65 do. do. 4 | 82 8 Rumänier 88 65 G Peter 2 ange 44] 99} 8 
1 Made eser 4 8 ** B Kurs Alew E deal An re bd u. Serie 8. 99 h Jun. Cijenb.»OBL 74 8 605 de iu 3 0. 80 55 
1 ir 1775 t 141 4 178 9 Bank- und Induſtrie⸗Papiere. |Staatsanl. 1859 5, 1003 5 do. nue 4 Puflsengl 525 851 et bz G Warſchau 8 Tage |? 794 bz 
de , eee be den, ee SR ee, e e zu oil 
f Dividende pro 1869. o. mer. ! "Br. = 
3 u. C. 135 34488 bz Berlin. Kaſſen⸗Verein 148 179 B do. 1857. 59. 4 936 bz Poſenſche 72 5 > 4884 5 1 0 iR 5 e 
. 2 1585 bz Berlin. Handels⸗Geſ. 10 1411344 B do 1867 4 | 934 bz greußifche .: 4 do. 5. Anl. Stiegl. 5 70% B GE 99 bz |F.B.m.R.99% bz 
einifche Ste pt. — 4 12 b3 Danzig. Priv. Bank 6441065 & do 1856 44 935 bz anz. Stadt⸗Anl. 5 do 6. do. 5 82 B Obr. 111 8 el 
1 8 1 bz Danzig. Hyp.⸗Pfdbr. 5,5, 93 G do 50/52 4 85 bz 5 58. df Pol Sch, O. 4 fi 0 Ss 6 2 5 Sch Ben. 81 65 
E . | Aa, au oral, Sud. 
ee; oth. Creditb.⸗Pfdbr.“ — taats⸗ f ad. ooſe.— 5 0 ul]. do. 
1 * dt⸗ Poſen 4 4 100 8 Bonn Popelh⸗ Bee, — 51974 ne Staats, Pl 3 ust 8 Braun. * 10 8 do. do. neue 6 257 55 B Gb. K 4645 hi Elb 0 20 b 
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51 52 Welz. 


SE AR, 


kam 8 / Er, Adreſſen werden bis zum 16. huj. unter 

Rethwendige Subhaſtation. 1 stets vorräthig, ea a a ee 301 in der Expedition dieſer Zeitung ent⸗ 

; ne de ‚| Syxorrätyig de Ih. Bertlimg, Gerbergaſſe NJ z 3 . Fei e Holz und Alabaſterwagren = Ka wir Pente oder vom I. Mal ein an⸗ 
in Königlich Schönfließ belegene, im Hypo⸗ No. 2: Sporſchil, die große Chronik. Pie PIE J ist J, 5 2219) IE 


— Der Subhaitationsrichter.(3321) |} 


Die Verlobung meiner Tochter Sophie 
mit Herrn Juwelier F. Weilandt in 
Stettin zeige hiermit ergebenſt an. 
Stuttgart, im April 1871. 
Die Mutter: 
Sophie Schneider, 
(3385) Hauptmanns⸗Wittwe. 


feinem noch nicht vollendeten 51. Lebensjahre 
und bitten wir um ſtille Theilnahme. 
Danzig, den 14. April 1871. 
Die trauernde Wittwe: 
Lina Storch 
und Pflegetochter. 
Die Beerdigung findet Sonntag Vormit⸗ 
tags vom Trauerhauſe, Mattenbude 2 ſtatt. 


Rothwendige Subhaſtation. 


Das den Andreas Chriſtian und 
Henriette Agathe geb. Noggatz⸗Kra⸗- 


mer'ſchen Eheleuten gehörige, in Warznau 
belegene, im Hypothekenbuche sub No. 276b. 
verzeichnete Rittergut, einſchließlich der früher 
sub No. 7 des Repertoriums von Warznau 
verzeichneten, jetzt dem Ritte gut zugeſchriebe⸗ 
nen Parzelle, Jol > 
am 31. Mai er., 
Vormittags 9 Uhr, 

im Geſchäftsgehäude hierſeloſt, Zimmer No. 1, 
im Wege der Zwangs vollſtreckung verſteigert 


und das Urtheil über die Ertheilung des Zus IN militairfrei, ſucht Stellung. G 
ſchlags e 5 we 55 denen Sorten, x Trinidad: Asphalt, Zeugnifimappen v. 2 Sg., Erpeben werben unter 3396 Na e 
am 1. Sun er, geläuhige Dacpfannen,  |Goubren, Federkeſichen von 9 Pf. Ti mu we Beltung erbeten. 
im Zimmer No. 1 endet noerben, gef Weben e halt⸗Dachfil Cbamoftthon ſowie Bleifedern, Federhalter, Wich einen Lehrling mit guten Schultennt⸗ 
Es beträgt das Geſammtmaß der der gt =” Br ’ aiffen. ug. Lüdecke, Mewe. 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Ritterguts mit der Parzelle 304 Hektaren 79 
Are 80 T:Meter; der Reinertrag, nach wel: 
chem das Grundſtück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden: 574% ; der Nutungswerth, 
nach welchem das Grundſtücke zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 130 I. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön⸗ 
nen in unſerm Geſchäftslokale Bureau III 
eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
diejelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verfteigerungs-Termine anzu⸗ 
melden. 

Carthaus, den 8. April 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


thekenbuche sub No. 4 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, ſoll N 
am 5. Juni 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 


He a 6 Ubr ſtarb nach langem Lei⸗ N 
den mein mir unvergeßlicher Gatte und 
Pflegevater, der Kaufmann L. Storch in 


Reservefonds 


— 
e 


9% Hypothekenbrie fe der Pommersche 
Hypotheken-Actien-Bank in Cöslin, 


Grundcapital voll eingezahlt . 800,000, 


„ 30,000, 


welche jährlich mit 2 % der umlaufenden Summe und einem Zuschlag von 

% ausgeloost werden, empfehlen wir für Bechnung der Bank, 
zum Berliner Cours als sehr solide billige Capitalsanlage. 

Bei dem heutigen hohen Coursstand der P 
tausch derselben in Pommersche Hypotheken-Piandbricte, 
billiger ist, unberücksichtigt die Chancen der Ausloosung, sehr vortheil 
nehmen bei einem solchen Umtausch Preussische Fonds 
Zum vollen Berliner Cours in Zahlung. 


Baum & Liepmann, 


Bank- und Wechsel-Geschäft, 
Langenmarkt 2D. 


Baumaterialien Lager. 


reussischen Fonds ist ein Um- 
deren Cours noch ein 


e e 


haft; wir 


Engl. blauen Dachſchiefer prima] Engl. Steinkohlenpech, 


Qualität, 
Schiefernägel, 


Natürl. Asphalt. Limmer in Brod., 
Asphalt⸗Limmermehl 


Asphaltirte Dachpappen in verſchie⸗ Künſtlichen Asphalt, 


Engl. Portland = Cement, Marke Chamottſteine, Cowen, Ramſay u. 


Trechmann, 
Engl. Steinkohlentheer, 
Solztheer, 


Engl. glaſirte Thonröhren in allen 


div. Marken, 


Dimenſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Richard 


Meyer, 


Comtoir: Buttermarkt No. 12/13. 


7 


(3182) 


Die 


Constantin Ziemssen 
0 Danzig, Langgasse 55, 


ment. 


19 


J Mlusikalien⸗Teihanstalt 


N Buch-, Kunst- u. Musikalien-Handlung)\ 


9 empfiehlt sich zu zahlreichem Abonne- 


Lager neuer Musikalien 


Dampfer- 
Gelegenheit. 


Antwerpen — Danzig. 


Gegen Ende April ladet Dam- 
pfer „Maries“, Capt. Jaeger, 
und hat noch Raum für Güter. 
Näheres bei 


De Leeuw, Philippsen & Rose, : 


Hut⸗Fabri 


„ 


Erſter Damm No. 9. 


empfiehlt ihre großen Vorräthe 


von 


Schul⸗ 


Schreibeheften 


aus glattem, gut geleimtem Pa⸗ 
pier mit Löſchblatt in jeder 
Stärke, auch liniirt, zu außer⸗ 
ordentlich billigen Preiſen; 


ferner: 


Büchertaſchen für Kna⸗ 
ben und Mädchen, ſehr 
dauerhaft in Leder gearbei⸗ 
tet, von 15 Sgr. ab, 

Notenmappen v. 6 Sgr., 

Zeichnenmappen v. 4 Sg. 


billig 


von 


Mein großes Lager 


in größeſter Auswahl. 


Stahlfedern, Federbüchſen, Li⸗ 
= nienmafchinen ꝛc. ebenfalls ſehr 


die Berliner 
Papier⸗Handlung 


Louis Loewensohn, | 
17. Langgaſſe 17. 


4 Brie 
Eigarren⸗Taſchen, P 
monnaies, Brief: und Jour⸗ 
nalmappen im billigſten und ele⸗ 
ganteſtem Gere, empfehle zu Fabrik: 
preiſen. 


Und 
orte⸗ 


landw. 


Wie Gruadſtücke am Bahnhof Holzſchneide⸗ 
D Ale No. 5 und 6, b e d 
und Blumengarten, ſind Ortsverände 85 
halber billig zu verkaufen. Näheres daſelbſt 
No. 6, 2 Treppen. 200) 
Ein verheiratheter Wirthſcha 
Inſpector kann eine ep ge 
dauernde a mit hohem 
Zantieme; ferner kö 


1 nnen mehrere unver: 

beirathete Inſpectoren u Verwalter 

annehmbare Stellen mit 150—250 

Naehe nachgewieſen erhalten vom 
rthſchaftlichen Bureau in 

Berlin, Roſenthalerſtr. 14. 

Joh. Aug. Goetſch, Bureauvorfteber. 


2 


halt u. 


Stellung. 


in mit guten Zeugni 


ſpector, welcher mit 
Bolizeiverwaltung vollſtändig _ betr 
ucht möglichſt bald eine mehr ſelbſtſtän dige 


Gefällige Adr. nimmt entgegen die Expe⸗ 
dition d. Ztg. unter No. 3250. f 

Fin gebildeter junger Mann ſucht auf einem 
Comtoir oder als Aufſeher irgend eine 
Beſchäftigung. Adreſſen werden unter 3360 
durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
(Fin Deſtillateur, zugleich dem Cigarrenge⸗ 
ſchaft gewachſen, ſucht zum i 
Antritt ein Engagement. Offerten bitte Häfer: 
gaſſe 18 niederzulegen. 


9 I Ins 


uchführung wie 
aut dit, 


Felde zurückgeke 


in erfahrener Landwirth, aus dem 
hrt, nunmehr ganz 


Fin ſolider, tüchtiger Conditorgehilſe findet 
E bei gutem Salair dauernde Condition in 


Bromberg bei A. L. Neid 


von J. 


Ein Uhrmacher⸗Lehrl 


Lehrling wird eſucht 
G. 9 Uhrme er 
Breitgaſſe No. 20. 


(3351) 


ven fu 
3001) 


Jüngere . und Wirthſchafts⸗Ele⸗ 
e zum ſofortigen Antritt. 
Böhrer, Langaaſſe 55. 


51 


Eine run iſt zu beſetzen in det 
L. Saumier’isen Buchhandlung. 


A. Scheinert in Danzig. 6124) 


ne feinere Wirthſchaftsmamſell (ſehr nettes 
Mädchen), d. 4 95 a. e. St. gew. u. d Eltern 
e gr. Wirthſch. gehabt, pf, J. 


Hardegen. 


„in junger Mann (Maunfak tur 

ſucht an hieſigem oder auswär⸗ 
tigem Orte von ſogleich oder zum 1. 
Mai cr. unter nicht zu hohem Salair 


Stellung. 


Wohnung als 


ſtänd. junger Mann in einer fein möbl. 
itbewohner 90 95 Reflect. 

vollen ihre Adreſſe sub 9 

Srped. d. Ztg. abgeben 


o. 3371 in der 


d 


et 
b 


15 Sr; Heinrich Leo, 990540 d. Univerfi 1 dem dauſz Lan 


enmarlt No; 2 find 
die von dem Mobelbändler Herrn Berg⸗ 


mann als Möbel⸗Magazin benutzten geraͤu⸗ 
2100 Lokalitäten vom 1. October er. Phi 
del 


in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 

Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 

theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 7. Juni 1871, 


Da ich glücklich aus dem Feldzug zurück⸗ 
gekehrt bin, ſo erlaube ich mir einem geehr⸗ 
ten Publikum und meinen werthen Kunden] 


de. Hbfzbd. Wein 


Vormittags 11 Uhr, 


in Berent an der Gerichteſtelle verkündet 71 


werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 49,800 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 

euer veranlagt worden, 20,%/100 ; der 
utzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 6 A: 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und an⸗ 
dere daſſelbe angehende Nachweiſungen kön⸗ 
nen in unſerem Geſchäftslokale Bureau III. 
eingtſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweile, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 


in dem Schützenhauſe angeſetzt. 


zialrecht. 


72; Ergänzungen u. Erläuterun⸗ 
gen der Preuß. Rechtsbücher (Fünfmänner⸗ 
buch). 11 de u. 10 Supplementsbde. Hbfib. 
40 Re) 3 ; Leman, Weſtpreuß. Provin⸗ 

3 Bde. (74 3) 4 %; Moihes, 
Seihichte der Baukunſt u. Bildhauerei Ve 
nedigs, 2 Bde. Mit Holzſchnitten u. Radirun⸗ 


gen. eleg. Calicobd. (8 a) 2 3, 10 


9; 
Jahns Reiſebuch: Nord⸗Deutſchland. Süd: 
Deutſchland. 2 Bde. M. viel. Kart. u. Stadt: 
plänen. 1866. roth geb. wie neu (3 3%) 25 
; Humboldt's Kosmos. 4 Bde. eleg. geb. 
39 oh. von Müller's ſaͤmmtl. 


€ 0 Hr.; 
Werke. 40 Bde. ppbd. m. T. 


4 %; Jean 
Paul's ſämmtl. Werke. 34 Bde. Hlbfzbd. (12% 
Re) 5 15 Vn; Shakspeare's jämmtl, |% 
Werke, überſ. von Schlegel u. Tieck. 9 Bde. 


mein 
mit ihrem ferneren Wo 
Aufträgen zu beehren. 


Anzeige, daß ich, nachdem i 
Selbe uri eteh 


hiermit die Bitte, mir das 


ſchenkte Vertrauen auch ferner zu Theil ME 
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